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Deut ſches Reich. 


Berlin, 2. September. 


— Der Kaiſer hat am Dienſtag Vor⸗ 
mittag den Reichskanzler von Caprivi zu einem 
nachgeſuchten Immediatvortrage empfangen. 
Mittags begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach 
Rudow, um einer Einladung des Herrn von 
Benda auf deſſen Beſitzungen zur Hühnerjagd 
zu entſprechen. 5 

— Von den Reichs unmittelbaren in Preußen, 
welche bisher von der Staatseinkommenſteuer 
befreit waren, will, wie Herr Schweinburg aus 
dem Finanzminiſterium erfahren hat, niemand 
freiwillig auf ſein Privilegium ohne Entſchädi⸗ 
gung verzichten, und haben deshalb jetzt Dank 
der Haltung der Zentrums partei im Abgeord⸗ 
netenhauſe Verhandlungen mit den betreffenden 
Familien über den Verzicht gegen Entſchädigung 
angeknüpft werden müſſen. Herr Miquel hält 
es für nöthig, durch Herrn Schweinburg den 
betreffenden Familien zu Gemüth zu führen, 
daß, wenn dieſe Verhandlungen nicht zum Ziel 
führen, die Feſtſetzung der Entſchädigung durch 


die Geſetzgebung flattfinden müßte. Herr 
quel war, wie wir aus demſelben 
Artikel erſehen, ſo freigebig, nach dem 
organg der Entſchädigung bei Auf⸗ 


hebung der Grundſteuerbefreiung den Reichs⸗ 
itelbaren den neunfachen Betrag ihrer 


als Entſchädigung 


anzubieten. Es ſind vierzehn Familien, welche 
zur Zeit Befreiungen von Einkommenſteuer ge⸗ 
nießen, nämlich die Fürſten von Salm⸗ Salm, 
Sapn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein, Solms⸗Braunfels, 
Solms = Lich ⸗Hohenſolms, Wied, Bentheim⸗ 
Steinfurt, Iſenburg⸗Birſtein, Iſenburg⸗Wäch⸗ 
ters bach, Stolberg⸗Wernigerode, und die Grafen 
v. Iſenburg⸗Meerholz, Solms⸗Rödelheim, Neu⸗ 
leiningen⸗Weſterburg, Stolberg ⸗Roßla, Stolberg: 
Stolberg. 
L a ſHerr von Wißmann, der nunmehr in 
Sanſibar angelangt iſt, hat nach der „Voſſ. 
Ztg.“. Material bei ſich zum Bau einer Pferde⸗ 
bahn, mit welcher ſein Dampfer nach dem 
Viktoriaſee befördert werden ſoll. Eine 500 
Mann ſtarke Schutztruppe nimmt er mit; ins⸗ 
geſammt wird ſeine Karawane 1000 Mann 


Zenilleton, 
100 000 Franes. 
10.) (Fortſetzung.) 


„Sie beſtreiten mir das Recht, mich in 
Ihre Angelegenheit zu miſchen, weil ich Ihnen 
eine Fremde bin“, hub fie faſt heiter an. „Ich 
bin Ihnen daher eine Aufklärung ſchuldig: 
Ich zähle ungefähr ſechszehn Jahr und bin 
nicht zur Arbeiterin erzogen worden. Meine 
Eltern haben mir eine ſehr gute Erziehung ge⸗ 
geben, mein Vater war Kaufmann, und wenn 
mir nicht der Tod meine Eltern frühzeitig ge⸗ 
raubt hätte, würde ich heute nicht genöthigt 
ſein, durch Arbeit in einem Magazin mein 
Brod zu verdienen.“ 

„Aha,“ dachte Andree, „alſo wieder einmal 
der alte Roman, den alle dieſe kleinen Koketten 
von Nadel und Zwirn zu erzählen pflegen, um 
darzuthun, daß Ihre Wiege am Fuße glänzen⸗ 
der Ausſichten geſtanden hat.“ 
Uunglücklicherweiſe wurde mein Vater durch 
einen Mann, dem er ſein Vertrauen geſchenkt 

hatte und welcher dies mißbrauchte, zu Grunde 
gerichtet. Er verlor ſein ganzes Hab und Gut 
z und wenn ich Ihnen ſagte, wie er ſtarb, 
würden Sie begreifen, warum ich erſchrak, als 
ich Sie jenen Revolver dort von der Wand 


nehmen ſah!“ 
„Wie .. er hat ſich getödtet. . 2“ 
„Ja, erſchoſſen in einem Anfall von Ver⸗ 


zweiflung, ohne zu bedenken, daß er ſich dur 

Fleiß und Thätigkeit wieder hätte ee 
g können, ohne zu bedenken, daß er ſeine arme 
Familie in Kummer und Elend zurückließ. 
Meine Mutter ſtarb vor Gram, nachdem ſie 
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in Oſtafrika von ungefähr 300 Kilometer Länge 
hat nach der „Nat.⸗Ztg.“ das Reichspoſtamt 
zwei Beamte nach Oſtafrika entſandt, welche die 
Vorarbeiten an Ort und Stelle ſoweit erledigen 
ſollen, daß ſofort nach Eintreffen der Materialien 
mit der Ausführung begonnen werden kann. 
Die Telegraphenſtangen ſind aus Stahlröhren 
hergeſtellt. 

— Von der Expedition Zintgraff in Hinter⸗ 
lande von Kamerun bringt das neueſte „Deutſche 
Kolonialblatt“ folgende Nachrichten: Nach einer 
Meldung des Dr. Zintgraff von der Barombi⸗ 
Station (am Elefanten⸗See) ſind der Rittmeiſter 
Freiherr v. Gemmingen, ſowie der Lieutenant 
Hutter am 25. Juni wohlbehalten auf der ge⸗ 
nannten Station eingetroffen. Lieutenant Hutter 
hat am 28. Juni den Marſch nach der 
Miyimbi⸗Station in Begleitung von 40 Balis, 
20 Banyangs und 30 Weileuten angetreten, 
um in Miyimbi zunächſt auf eine größere 
Anzahl von Balis zu warten, die ihn nach 
Baltburg bringen ſollen. Mit den Vorarbeiten 
zu dem geplanten Wegebau iſt bereits begonnen 
worden. Außer der Baliftation ſollen für den⸗ 
ſelben drei Stationen, Miyimbi, Dikumbi und 
Barombi, angelegt bezw. unterhalten werden, 
ſodaß von Barombi aus die Strecke Mungo ⸗Ba⸗ 
rombi⸗Dikumi, von Dikumi aus die Strecke Dikumi⸗ 
Miyimbi und von Miyimbi aus die Strecke 
Miyimbi⸗Bali in Angriff genommen wird. 

L der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Mit 
Rückſicht auf die noch immer ſteigende Zahl 
derjenigen Forſt⸗Aſſeſſoren, welchen in den erſten 
Jahren nach Ablegung der Staatsprüfung eine 
mit dem Bezuge von Tagegeldern verbundene 
forſtliche Beſchäftigung nicht zugewieſen werden 
kann, hat der Miniſter für Land wirthſchaft, 
Domänen und Forſten die Königlichen Regie⸗ 
rungen darauf aufmerkſam gemacht, daß im Ge⸗ 
ſchäftsbereiche der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung und namentlich bei den König⸗ 
lichen General = Kommiffionen eine größere 
Zahl geprüfter Forſt⸗Aſſeſſoren als Land⸗ 
meſſer würde Verwendung finden können. Nach 
§ 28 ff. der Vorſchriften über die Prüfung der 
öffentlich anzuſtellenden Landmeſſer vom 4. Sep⸗ 
tember 1882 iſt die Erlangung des Landmeſſer⸗ 


ſechs Wochen gerungen und geduldet hatte.“ 
— Das junge Mädchen hielt inne. Bittere 
Thränen erſtickten ihre Stimme. „Faſſen Sie 
ſich, mein Fräulein“, ſagte Andree mild, ge» 
rührt durch den aufrichtigen Schmerz, den ſie 
entwickelte und mehr noch erſchüttert von der 
ſeltſamen Aehnlichkeit zwiſchen dem Schickſal 
der jungen Näherin und dem ſeinigen. 

„Verzeihen Sie mir, mein Herr“, fuhr ſie 
fort und trocknete raſch ihre Augen; „es iſt 
unrecht von mir, Sie meine Thränen ſehen zu 
laſſen, der Sie ſelbſt Kummer haben. 
ſollte mich im Gegentheil bemühen, Sie aufzu⸗ 
heitern, Sie Ihre Sorgen für einige Zeit ver⸗ 
geſſen zu machen ... aber ſtets, wenn ich von 
meiner Mutter ſpreche, übermannt mich der 
Schmerz ... es iſt zu viel für mich!“ 

„Erzählen Sie mir bitte von ihrer eigenen 

erſon.“ 

„Gut, es ſei. Ich befand mich noch in 
der Penſion, als mein Vater ſtarb; meine 
Mutter war gezwungen, mich von dort zurück⸗ 
zunehmen, um ihr zu helfen, das tägliche Brot 
zu verdienen. Nach ihrem Tode war ich ge⸗ 
nöthigt, mir meinen Lebensunterhalt allein zu 
verdienen, ich arbeitete Hüte für ein Mode⸗ 
magazin .. Dies hatte ich von meiner Mutter 
erlernt. Oh, ich mache ſehr hübſche Hüte, mein 
Herr, und bin eine tüchtige Arbeiterin. Wenn 
ich nicht zu jung wäre, meinte Madame Divet, 
ſo hätte ſie mich ſchon längſt zur Direktrice 
gemacht.. .. Madame Divet nämlich iſt meine 
Prinzipalin und ihr Magazin befindet ſich auf 
dem Boulevard Magenta ... ich kam von 
dort, als Sie mich heute Abend trafen.“ 

„Es muß Ihnen peinlich ſein, Abends ſo 
allein durch die Straßen gehen zu müſſen 
ſtets von Neuem ſolchen Beläſtigungen ausge⸗ 
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Zeugniſſes für die Forſt⸗Aſſeſſoren und Forft- 
Referendare weſentlich erleichtert. Es empfiehlt 
ſich deshalb, daß diejenigen Forſt⸗Aſſeſſoren, 
welche Fertigkeit im Kartenzeichnen beſitzen und 
zunächſt eine Beſchäftigung als Landmeſſer zu 
übernehmen wünſchen, ſich in den Beſitz des 
hierzu berechtigten Zeugniſſes ſetzen. 

— Es darf als ſicher angeſehen werden, 
daß das Fortbildungsſchulweſen in nächſter Zeit 
erheblichen Umwandlungen entgegengeführt wird. 
Die vor kurzen bekannt gewordenen Denkſchrift 
des preußiſchen Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe über dieſen Gegenſtand, welche in den 
Intereſſentenkreiſen lebhafte Beachtung gefunden 
hat, eröffnet in dieſer Beziehung weitgehende 
Erwartungen. Die darauf bezüglichen Abſichten 
und Pläne ſind indeſſen damit noch nicht er⸗ 
ſchöpft. Man wollte jedenfalls nur Richtung 
und Umfang der beabſichtigten Zwecke andeuten. 
Ueber die gewerblichen Fortbildungsanſtalten 
ſelbſt finden noch umfaſſende Erörterungen ſtatt, 
und zwar an der Hand eines ſehr umfangreichen 
Materials von Eingaben, Vorſchlägen und 
Wünſchen verſchiedener Arbeiter⸗ und Hand⸗ 
werkerkörperſchaften. Jedenfalls wird, wie die 
„K. Z.“ meint, in den nächſten Staatshaus⸗ 
haltsetat eine erhebliche Vermehrung der Mittel 
für die Fortbildungsſchulen eingeſtellt werden. 

— Der Herzog v. Ratibor erläßt ſeinen 
Pächtern der Mißernte wegen ?/, der Pacht. 

— Redakteur Fusangel hat der „Rhein⸗ 
Ruhrzeit ing“ zufolge im Gefängniß zu Duis⸗ 
burg ſeine Strafe angetreten. 


Ausland. 
Petersburg, 1. September. Laut heute 
ergangener Bekanntmachung des Finanzminiſters 
geſtattet derſelbe der Reichsbank auf Grund 
des kaiſerlichen Ukaſes vom 28. Juli neuerdings 
Kreditbillets im Betrage von 25 Millionen 
Rubel temporär zu emittiren. 

Paris, 1. September. Der ruſſ. Bot: 
ſchafter von Mohrenheim wurde bei ſeiner Rück⸗ 
kehr vom Urlaub enthuſiaſtiſch begrüßt. 

NewNork, 1. September. Die Lage 
in Chile geſtaltet ſich weſentlich ruhiger; die 
Anhänger Balmaceda's ſchließen ſich im Allge⸗ 
meinen den Kongreſſiſten an. General Baquedano 


ſetzt, wie heute“, verſetzte Andree theilnahmsvoll, 
faſt wieder ſeinen Willen durch den ſchlichten 
Bericht des jungen Mädchens intereſſirt. 

„Ach, ja wohl... ich hatte die erſten 
Male rechte Furcht, ſo daß ich davon lief, 
wenn ich jemanden hinter mir merkte, der den⸗ 
ſelben Weg einſchlug wie ich. Aber nach und 
nach habe ich Muth bekommen. Ich halte mir 
die Männer ſchon fern, man muß nur wiſſen, 
wie man ſie ihrer Wege weiſt. Damit 
will ich nicht gerade ſagen, daß ich nicht 
heirathen werde nein, aber erſt ſpäter, 
vielleicht mit vier⸗ oder fünfundzwanzig Jahren. 
Wenn ich dann einen guten, braven Mann finde, 
der mir gefällt und der mich haben will 
Aber es iſt ja Thorheit, davon zu ſchwatzen. 
Es iſt bis dahin noch viel Zeit und vorläufig 
habe ich die Aufgabe, verſtändig zu ſein und 
fleißig hübſche Hüte zu machen.“ 

„Ein wackerer Vorſatz ... ſchwierig für 
ein alleinſtehendes junges Mädchen, zumal in 
Paris, aber Sie werden ihn ausführen ..“ 

„Weshalb denn nicht? Ich fühle mich ganz 
glücklich in meiner Lage und leide keinen Mangel. 
Meine Mutter hat mir eine niedliche kleine 
Wirthſchaſt hinterlaſſen, die ſie aus dem Schiff⸗ 
bruch gerettet hatte. 

Ich habe hier im Hauſe für dreihundert 
Francs jährlich ein Zimmer gemiethet und ver⸗ 
diene ſoviel, wie ich brauche. ... genug, um 
wegen meiner Lebensbedürfniſſe und meiner 
Miethe nie in Verlegenheit zu ſein und auch 
noch allmonatlich einige Francs zurückzulegen 
als Spargeld für etwaige ſchlimme Tage. Meine 
Wohnung, ei nun, ſie iſt einfach und klein, aber 
wenn Sie einmal einen Blick hineinwerfen 
ſollten, würden Sie ſich freuen, wie hübſch 
und gemüthlich es in meinem Zimmerchen iſt. 
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iſt als interimiſtiſcher Präſident anerkannt worden. 
Die noch im Beſitze der Balmacediſten befind⸗ 
lichen Schiffe „Imperial“ und „Almirante Con⸗ 
dell“ verließen am Sonnabend Coquimbo in 
nördlicher Richtung, zu ihrer Verfolgung ſind 
Kongreßſchiffe abgegangen. Eine Anzahl Per⸗ 
ſonen wurde wegen Aufreizung zum Aufruhr 
in ſummariſchem Verfahren erſchoſſen, darunter 
der Redakteur des balmacediſchen „Comercio“ 
wegen einer Schmähſchrift gegen die Kongreſſiſten; 
mehrere hervorragende Beamte Balmaceda's 
ſollen am Mittwoch nach kriegsgerichtlicher Ab⸗ 
urtheilung erſchoſſen werden. Die Kongreſſiſten 
richteten an den deutſchen und den amerikaniſchen 
Admiral das Verlangen, die auf ihren Schiffen 
befindlichen Miniſter Balmaceda's auszuliefern, 
was jedoch die Admirale verweigerten, es ſei 
denn, daß den Miniſtern ein unparteiiſches Pro⸗ 
zeßverfahren vor dem Zivilgericht zugeſichert 
würde. — Der „Präſidente Pinto“ hat Montag 
Nachmittag Kiel verlaſſen. Auch der Armſtrong⸗ 
dampfer „Drudge“ iſt aus dem Kieler Hafen 
gefahren. 

—— —— — —— EEE a 


Provinzielles. 


Kulmſee, 1. September. Der hieſige 
Kriegerverein wird ſich am 7. d. Mts. nach 
Thorn begeben, um bei der Ankunft Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen auf 
dem dortigen Bahnhof Aufſtellung zu nehmen. 
Der Gauturntag des Oberweichſelgaues ſoll 
in unſerer Stadt Mitte dieſes Monats gefeiert 
werden. Viele auswärtige Vereine ſind einge⸗ 
laden. — Die vielen Einquartierungen hier und 
in der Umgegend haben die Lebensmittel, be⸗ 
ſonders die Fleiſchpreiſe, nicht unerheblich ver⸗ 
theuert. Ja es war in der letzten Zeit den 
Fleiſchern oft nicht möglich, ſoviel Schlachtvieh, 
beſonders Schweine herbeizuſchaffen, wie ge⸗ 
braucht wurden. K. A.) 

Gollub, 1. September. Zu Ehren des 
von hier nach Thorn verſetzten Herrn Amts⸗ 
richters Schultz findet am 12. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, im Schielke'ſchen Saale ein 
Abſchiedseſſen ſtatt. 

i Brieſen, 1. September. Nach einer 
zweimonatlichen Pauſe fand heute hier wieder 


Ich ſehe von meinem Fenſter aus nur ein 
kleines Stückchen Himmel, aber dennoch habe 
ich Blumen und Vögel und fie gedeihen 
prächtig!“ 

„Das iſt allerdings eine Zerſtreuunng 
indeſſen . .* 

„Nicht genug, meinen Sie? Oh, ich habe 
deren auch noch andere. Sonntags, wenn 
ſchönes Wetter iſt, nimmt mich Madame Divet 
mit ſich nach den Champs Elyſses .. und 
von Zeit zu Zeit ſogar ins Theater. Sie hat 
eine Schauſpielerin zur Kundin, von der ſie zu⸗ 
weilen Billets erhält. Ach, ich liebe das 
Theater jo ſehr! Wenn mir ein Stück recht 
gut gefallen hat, kaufe ich mir das Buch und 
unterhalte mich damit, die hübſcheſten Stellen 
auswendig zu lernen. 

„Und hätten Sie nicht das Verlangen, 
ſelbſt zur Bühne zu gehen?“ 

„Nicht mehr, als darnach, die hübſchen 
Hüte zu tragen, die ich für die geputzten Damen 
in den Equipagen garnire, oder ſelber in deren 
Karoſſen zu fahren. Ich gehe zu Fuß, habe 
keine elegante Toilette, bin aber auch fo 
glücklich!“ 

Andree empfand Neid gegen das arme ver⸗ 
laſſene junge Mädchen, welches, gleich ihm durch 
den Ruin der Eltern in Armuth geſtürzt, den⸗ 
. den Muth empfand, ſich in ſeine Lage zu 
ügen. 

„Sie iſt muthiger als ich, es iſt wahr... 
aber ſie hat auch nicht die Schmach auf dem 
Gewiſſen, zur Diebin geworden zu ſein!“ ſagte 
er ſich voll tiefer Bitterkeit. 

Und zum erſten Male, ſeit er ihr auf der 
Straße begegnet, betrachtete er ſie mit Auf⸗ 
merkſamkeit. 

Sie war hübſch; das Feſſelnde, Liebliche 


ein Viehmarkt ſtatt. Der Auftrieb entſprach 
eigentlich nicht den Erwartungen der zahlreich 
erſchienenen Händler, namentlich genügte er 
nicht der Nachfrage nach guten Arbeitspferden. 
Rindvieh wurde flott gehandelt und die Ver⸗ 
käufer erzielten hohe Preiſe; für gewöhnliche 
Kühe zahlte man bis 200 M. das Stück. Auch 


eine Heerde Gänſe war aufgetrieben; die beſten 


Exemplare wurden mit 2,50 M. gekauft. Enten 
giebt es bei uns jetzt zu dem billigen Preiſe 
von 2 M. für das Paar. — Die Geſchäfts⸗ 


läden am Markte bleiben größtentheils leer und 


das iſt in letzter Zeit noch häufiger der Fall 
geweſen. Es ſcheint doch 


heutzutage ohne Rückſicht auf die Lage dort ein, 
wohin ſie ſich gewöhnt haben. Die ſchon früher 
beabſichtigte Verlegung der Märkte könnte alſo 
ohne Schädigung der an dem alten Gebrauche 
feſthaltenden Geſchäftsleute geſchehen. Schon 
in ſanitärer Hinſicht wäre es zu wünſchen. 
Wenn auch eine baldige Reinigung des Platzes 
erfolgt, ſo ſpürt man doch die „aromatiſchen“, 
ätzenden Ueberbleibſel dieſer gehörnten Gäſte 
noch tagelang, wenn ſich nicht etwa der Himmel 
erbarmt und das Pflaſter durch einen nach⸗ 
haltigen Regen desinfizirt. — Geſtern rückten 
die 1. Dragoner vom Manöver kommend nach 
ihrer Garniſon Tilſit hier durch. Ihre Kapelle 
erfreute uns mit einem Konzert. Das war der 
einzige muſikaliſche Genuß, welchen wir trotz 
der vielen Durchzüge von Kavallerietruppen 
hatten. 

Graudenz, 1. September. Für Baus 
handwerker iſt unſer Ort jetzt von hervor⸗ 
ragender Bedeutung. Die militäriſche Bauthä⸗ 
tigkeit wird hier im nächſten Jahre einen 
großen Umfang annehmen; es wird rechts 
von der Lindenſtraße, wo gegenwärtig ſchon das 
Montirungsmagazin errichtet wird, mit dem 
Bau des Offizierkaſinos, der Kaſernements und 
Ställe für eine Artilletie⸗Abtheilung, links von 
der Straße mit dem Bau des Garniſonlazareths 
2 und eines neuen Pontonwagenhauſes be⸗ 
gonnen werden. Auch ſoll das Kommandantur⸗ 
gebäude in der Stadt in Angriff genommen 
werden. a 

Marienwerder, 1. September. Auf 
dem Gehöft des Herrn Beſitzers Zander in 
Mewiſchfelde iſt vorgeſtern das Wohn⸗ und 
Stallgebäude niedergebrannt. 

Danzig, 1. September. Der deutſche 
Katholikentag beſchloß heute auf die Berufung 


ihres Geſichts lag mehr in dem Ausdruck als 
in dem regelmäßigen Schnitt ihrer Züge. Die 
braunen Augen blitzten voll Lebhaftigkeit und 
Intelligenz, während ihre tadellos wie eine 
Perlenſchnur gereihten Zähne von glänzendem 
Schmelz, ihr Köpfchen von einer prächtigen 
Fülle kaſtanienbraunen, natürlich gelockten 
Haares umringt war. 

„Sie ſehen an mir, mein Herr, daß der 
Reichthum das Glück nicht ausmacht und man 
nie verzweifeln darf“, fuhr ſie in ernſtem Tone 
fort. „Ich hätte mich tödten können, ſo gut 
wie manche andere es thut. Aber ich zog es 
vor, zu leben und befinde mich ganz vortreff⸗ 
lich dabei. Mein Beiſpiel iſt nachahmenswerth, 
meinen Sie nicht auch?“ 

„Ja“, erwiderte der junge Mann gedrückt 
und ließ den Kopf ſinken. 
Geldſorgen hat, iſt der Selbſtmord eine Feig⸗ 
heit. Aber es giebt auch noch andere ſchwerere 
Kümmerniſſe.“ 

„So vertrauen Sie mir die Ihrigen an, 
vielleicht gelingt es mir, Sie auch über dieſe 
zu tröſten. Sie meinen vielleicht, ich ſei Ihnen 
noch fremd .. ja eigentlich haben Sie auch 
Recht, Sie wiſſen noch nicht einmal meinen 
Namen. Wie thöricht, ich habe vergeſſen, Ihnen 
denſelben zu ſagen! Ich heiße Eliſabeth Babois 
. . Das klingt ſchlecht, nicht wahr? Ich 
werde deshalb meiſt Babiole genannt und habe 
mich ſo daran gewöhnt, als ob es mein wirk⸗ 
licher Name wäre. Alſo, mein Herr: das 
kleine Fräulein Babiole bittet Sie, ihr die 
Kümmerniſſe anzuvertrauen, von denen Sie ſich 
bedrückt fühlen. Das iſt ſehr dreiſt von dieſer 
Demolſelle Babiole, ich weiß es; aber ich weiß 
auch, daß es das Herz erleichtert, ſeinen Kummer 
einer befreundeten Seele mitzutheilen. Alſo be⸗ 
trachten Sie mich einmal als eine ſolche, ich 


würde jedenfalls ebenſo gegen Sie handeln und 


Ihnen vertrauensvoll mittheilen was mich bedrückt, 


in der Hoffnung, daß Sie vielleicht einen Rath 
für mich wüßten, der es unnöthig machen würde, 


einen verzweifelten Entſchluß zu faſſen.“ 

„Der meinige iſt bereits gefaßt“, erwiderte 
hierauf Andree finſter.“ i 

„Ah, da geſtehen Sie alſo zu, daß Sie 

ſterben wollten!“ rief Babiole heftig aus. 
„Haben Sie keine Mutter mehr?“ 

Andree erbleichte. Seine Mutter! 
Er ap fie vergeſſen, der Unglückliche! Wie 
wenig fehlte, jo hätte er ſich eine Kugel durch 
den Kopf gejagt, ohne nur ein Wort des Ab⸗ 
ſchiedes an ſeine Mutter zu richten, ohne ſie um 
Verzeihung zu bitten, daß er ſie allein und un⸗ 
glücklich im Leben zurückließ. 

(Fortjegung folgt.) 


die Anſicht, daß ein 
beſſeres Geſchäft gemacht wird, wenn die Vieh⸗ 
märkte auf dem Marktplatze abgehalten werden, 
ſich allmählich zu überleben. Die Leute kaufen 


Göttchendorf ein Sohn ſeinen alten Vater zwei 


„Wenn man nur 


eines internationalen katholiſchen Kongreſſes 
hinzuwirken, welcher ſich mit der Wiederher⸗ 
ſtellung des Kirchenſtaates beſchäftigen ſoll. 
Ferner wurde die Feier des 100. Geburts⸗ 
tages Pius IX. am 15. Mai 1892 und die 


Errichtung eines Windthorſt⸗Denkmals in Meppen 


beſchloſſen. Als Verſammlungsort für die 
nächſte Generalverſammlung wurde Mainz be⸗ 
ſtimmt. Einem in der „Germania“ vorliegenden 
ausführlichen Bericht über die Verhandlungen 
des Katholikentages am Montag entnehmen wir 
noch Folgendes: Biſchof Dr. Redner ⸗ Kulm, 


führte aus, daß die Kirche auf das Recht der 
Mitwirkung in der Schule niemals verzichten 


könne. Frhr. v. Schorlemer » Alt ſprach über 
die Sozialdemokratie und die Mittel zu deren 
Bekämpfung. Die ſoziale Frage ſtelle ſich als 
eine Seelen⸗ und Magenfrage dar. In beiden 
Beziehungen ſei eine doppelte revolutionäre Be⸗ 
wegung zu konſtatiren: von oben und von 
unten. In Bezug auf die Seelenfrage habe 
der an den Hochſchulen gelehrte Unglaube, der 
bis nach unten durchgeſickert ſei, den Boden für 
die Sozialdemokratie vorbereitet. So lange 
man dieſen Unglauben frei ſich wetter entfalten 
laſſe, die Kirche dagegen an der freien Bewe⸗ 
gung hindere, werde auch die Sozialdemokratie 
ſich ausdehnen. Auch die Magenfrage werde 
nicht gelöſt werden, ſo lange die Ver⸗ 
gnügungsſucht und der Luxus nicht ein⸗ 
gedämmt würden, ſo lange der Mittel ⸗ 


ſtand zurückgedrängt werde und das Kapital un⸗⸗ 


gebührlich ſich anhäufe. Die Mittel zur Be⸗ 
kämpfung der Sozialdemokratie ſeien geiſtiger 
und materieller Natur. Von oben her müſſe 


das Beiſpiel der Gottesfurcht gegeben werde. ’ 
iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die 
Deutſche Reichs ⸗Fechtſchule auf den von hier 


Bedingungen zur Ueberwindung der Sozial⸗ 
demokratie ſeien: volle Freiheit der Kirche und 
ihrer Orden, konfeſſionelle, religiöſe Erziehung 
der Kinder mit Anerkennung des Rechtes der 
Eltern und der Kirche auf die Erziehung, endlich 
wahrer, ehrlicher Friede unter den Konfeſſtonen. 
Die Löſung der Magenfrage endlich müſſe erfolgen 
durch Abhilfe berechtigter Klagen auf geſetz⸗ 
geberiſchem Wege. Hierauf ſprach Abg. Dr. 
Porſch über die Schulfrage, in welcher er 
wahre Parität für das Zentrum verlangte. 
Die Schulfrage werde zu einem neuen Kultur⸗ 
kampf führen, wenn nicht die Gewiſſensbe⸗ 
denken der Katholiken berückſichtigt würden. 

Danzig, 1. September. Die Straßen, 
welche Prinz Albrecht hier paſſiren wird, werden 
feſtlich geſchmückt werden. 

Pr. Holland, 1. September. Zu der 
kürzlich mitgetheilten Erzählung, nach der in 


Jahre lang verſteckt gehalten haben ſollte, 
ſchreibt man der „Elb. Ztg.“: Der betreffende 
Vater iſt ſeit einer Reihe von Jahren geiſtig 
geſtört und ein ſehr zänkiſcher, unordentlicher 
Menſch geweſen, der ohne Grund ſeine noch 
lebende Frau verließ und von ihr auf ſein Ver⸗ 
langen geſchieden wurde. Er trieb ſich in Lieb⸗ 
ſtadt herum, da er jedoch von dem, was ihm 
blieb, dort nicht leben konnte, ſo kehrte er nach 
Göttchendorf zurück, wo er nur zum Verdruſſe 
der Seinigen beitrug. Der Sohn heirathete 
und übernahm das Grundſtück; er iſt ein 
ordentlicher, fleißiger Mann. Der geiſtige Zu⸗ 
ſtand des Vaters, ohne in offenbare Tobſucht 
auszuarten, wurde ſchlechter und er mußte in 
ſeinem Zimmer zeitweiſe eingeſchloſſen werden, 
weil ſämmtliche Bewohner des Hauſes auf dem 
Felde beſchäftigt waren und er nicht freigelaſſen 
werden konnte. Wenn es manchmal geſchah, 
daß er frei umherging, kam es zu ſo üblen 
Auftritten zwiſchen ihm und ſeiner Frau und 
Schwiegertochter, die er thätlich angriff, daß 
man ſich ſchützen mußte. Es iſt ja bei der ſo⸗ 
zunennenden Iſolirhaft manches vorgekommen, 
was nicht richtig war, aber bei den Verhält⸗ 
niſſen auf dem Lande kann es nicht immer 
fo zugehen, wie in einem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe. Im Mai ſtarb nun der 
Vater und mit einem Mal verhinderte 
das Gericht die Beerdigung; die Leiche 
wurde geöffnet, und nachdem das Be⸗ 
gräbniß erfolgt war, wurde einige Tage darauf 
der Sohn verhaftel. Es erfolgte eine ſehr 
genaue gerichtliche Unterſuchung, zwei Lokal⸗ 
termine fanden ſtatt lich ſelbſt war bei einem 
zugegen), aber eine Schuld des Sohnes konnte 
nicht erwieſen werden. Ich habe ſelbſt die 
verſchiedenſten Perſonen in dieſer Sache befragt 
und faſt alle ohne Ausnahme ſtellten dem Ver⸗ 
ſtorbenen ein ungünſtiges Zeugniß aus. Was 
z. B. das Verhungertſein anbetrifft, ſo iſt der 
Körper des Verſtorbenen in gutem Ernährungs⸗ 


zuſtande geweſen. Zehn Tage nach der Ver⸗ 


haftung wurde der Sohn völlig freigelaſſen 
und iſt ſeitdem nicht weiter behelligt worden. 
Ich ſage nochmals, es ſind bei der Pflege und 
Bewachung des Verſtorbenen Verſehen vorge⸗ 
kommen, wie ſie überall geſchehen, aber nicht 


aus Abſicht oder Berechnung, ſondern aus 


mangelnder Einſicht und Beſchränktheit. Ich 


wundere mich nur, daß, nachdem fait 4 Monate 
Fall in die Preſſe über⸗ 


vergangen ſind, dieſer 
gegangen iſt und zwar ſo, als wäre er erſt 
vor einigen Tagen geſchehen. Ebenſo iſt die 
Art der Schilderung eine ſolche, daß der betr. 
9 in unverdientes ſchlechtes Licht geſetzt 
wird. 


mit ihren Kindern, 


Kinder im Alter von 9, 4 und 1 Jahr, zu be⸗ 


Juſterburg, 1. September. 


gehörigen Grund und Bodens iſt bereits be⸗ 
gonnen worden. 


im alten Chauſſeehauſe bei Pieragienen auf 


Mohrungen, 1. September. Zu der 
einem Berliner Blatt entnommenen Notiz über 
ein Duell zwiſchen den Aerzten Kreisphyſikus 


konſtatirt die „M. K. Z.“ aus eigener An⸗ 
ſchauung, daß beide Herren bis zur Stunde 
wohlauf und geſund ſind. N 

Lötzen, 1. September. Bei einem Brande, 
welcher in der Nacht zum Sonnabend das 
Wohnhaus der Wittwe P. zerſtörte, konnten die 
Inhaber einer Dachwohnung, zwei arme Frauen 
ihr Leben nicht anders als 
durch einen Sprung aus dem Fenſter auf die 


Sttaße retten. Dabei erlitt der 15 jährige 


Knabe Franz R. einen Beinbruch. Leider iſt 
aber auch noch der Verluſt von 3 Menſchenleben, 


klagen. Dieſelben waren im Hauſe vergeſſen 
worden. Als man ſie herausholte, waren alle 
drei ſchon erſtickt und zwei mit erheblichen 
Brandwunden bedeckt. 

Ein Beſuch 


unſerer Provinz durch den Kaiſer ſteht noch für 
dieſen Herbſt bevor. Kaiſer wird am 21. 
d. Mts, in Theerbude eintreffen. Bis zu dieſem 
Termin dürfte auch der Bau des Kaiſerlichen 
Jagdhauſes dortſelbſt fertig geſtellt werden. 
Auch mit der Umfriedung des zum Jagdhauſe 


orden (Oſtd. Volksztg.) 
uſterburg, 1. September. Wieder ein 
Selbſtmord. Man fand den Gaſtwirth Papendick 
dem Boden ſeines Hauſes erhängt vor. 
Bromberg, 31. Auguſt. Wie es ſcheint, 


aus geſtellten Antrag eingeht und das vierte 
Reichs⸗Waiſenhaus in Bromberg errichtet. 
IJnowrazlaw, 1. September. Zur Feier 
des Sedantages wird die bei uns noch in 
gutem Andenken ſtehende Pionierkapelle aus 
Thorn unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Kegel morgen ein Konzert im Stadtpark ver⸗ 
anſtalten. K. B. 
Poſen, 1. September. Durch unvorſich⸗ 
tiges Umgehen mit einem Gewehr iſt wieder 
einmal großes Unheil angerichtet worden. In 
Torzenie an der ruſſiſchen Grenze wollte der 
Wirth B. ſeine Flinte probiren, die Pulver⸗ 
ladung flog auf das Strohdach ſeines Wohn⸗ 
hauſes, und alsbald ſtand dieſes und ein 
Nachbargehöft in Flammen. Der Schaden iſt 
groß, denn viele unverſicherte Sachen ſind 
Poſen, 1. September. Am 28. v. Mts. 
Nachmittags wurden in Mirkow durch den 
Gendarmen L. aus Podzamſche zwei ruſſiſche 
Kommis aus Lodz angehalten. Einer von Beiden 
war in Lodz bei einem Kaufmann, welcher ein 
Tuchwaarengeſchäft betrieb, 5 Jahre in Stellung. 
Ein anderer Kommis, der bei demſelben Kauf⸗ 
mann beſchäftigt war, überredete ihn nun, dem 
Kaufmann 600 Rubel zu ſtehlen, was der Kommis 
auch that. Hierauf ſagte ihm der andere Kommis, 
er ſolle nun „lang machen“. Der Dieb fand 
ſchnell einen guten Freund, erzählte dieſem alles 
und bat ihn, mit ihm nach London zu reiſen. 
Der Andere ging auch auf den Vorſchlag ein 
und nun ging die Reiſe mittelſt Droſchke bis 
Wieruſzow, wo bald ein Schmuggler gefunden 
wurde, welcher beide über die Prosna nach 
Preußen ſchaffen wollte; der Schmuggler er⸗ 
hielt dafür nur 35 Rubel. Es wird bemerkt, 
daß die beiden Ausreißer dem Droſchkenkutſcher 
für die Reiſe von Lodz bis Wieruſßſow 100 
Rubel bezahlen mußten. Inzwiſchen wurde in 
Lodz der Diebſtahl bemerkt, und der Verdacht 
ſiel ſofort auf den entlaufenen Kommis. In 
der Kaſſe fehlten aber nicht 600, ſondern 2000 
Rubel. Der in Lodz gebliebene Kommis wird 
ſich alſo wohl die Differenz von 1400 Rubel 
eingeſteckt haben und zwar auf „Rechnung“ des 
entlaufenen Kommis. Der Reiſeplan wurde auch 
entdeckt und ſchnell wurde an den Woyt in 
Wieruſzow telegraphirt, welcher den Gendarmen 
L. um eventl. Anhalten der Ausreißer bat. 
Dieſem gelang es, die Beiden im Olſzowskiſchen 
Schanklokale in Mirkow feſtzunehmen. Sie 
hatten von den 600 Rubel noch 468 Rubel bei 
ſich und von dem ganzen Gelde erſt 3 Rubel 
verzehrt, das übrige Geld haben ſie für die 
Droſchke, und den Schmuggler ausgegeben. 
Beide wurden nun dem Woyt in Wierufzom 
überliefert, welcher ſie weiter befördern laſſen 
wird. Der Dieb iſt reicher Leute Kind. Die 
beiden Ausreißer erzählten, daß ſie beim Ueber⸗ 
ſchreiten der Prosna beinahe ertrunken wären, 
der Schmuggler habe ſie indeſſen gerettet. Auch 
der Schmuggler iſt in Wieruſzow bereits ver⸗ 
haftet und ſieht ſeiner Beſtraſung entgegen. 
E e ee e BEL) 
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121 Thorn, den 2. September. 
— [Aus Anlaß des Sedanfeſtes 
hat heute unſere Stadt ein Feſtkleid angelegt. 
Auf dem Rathhausthurme, auf allen öffentlichen 
und ſehr vielen privaten Gebäuden wehen Flaggen. 
In allen Schulen haben Feſtakte ſtattgefunden, 
überall wurde die Jugend ermahnt, denen nach⸗ 


Klein und Dr. Adam, wonach Erſterer getödtet 
und Letzterer verwundet worden ſein ſollte, 


zueifern, die 1870/71 ihr Leben eingeſetzt haben 
für König und Vaterland. Soweit wir erfahren 
haben, ſind die Feſtreden gehalten worden im 
Königl. Gymnaſium von Herrn Direktor Dr. 
Hayduck, in der höheren Töchterſchule von Herrn 
Nadzielski, in der Knabenmittelſchule von Herrn 
Lehrer Chill. 

— [An dem Städtetag! in Frank⸗ 
furt a./ M. aus Anlaß der dort ſtattfindenden 
elektrotechniſchen Ausſtellung haben aus Weſt⸗ 
preußen Vertreter von Danzig, Elbing und 
Thorn theilgenommen. 1 
„» —[Eine für Eiſenbahnſekretär⸗ 
Anwärter wichtige Neuerung fol, 
wie die „Bresl. M3.“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, beſtimmt in Ausſicht genommen 
ſein. Die Anwärter zum Eiſenbahnſekretär 
ſollen nämlich, entgegen der jetzigen, direktions⸗ 
weiſen Anftellung, in ſämmtlichen königlich 
preußiſchen Eiſenbahndirektionsbezirken durch⸗ 
rangiren. Dieſer Anſtellungsmodus, welchen die 
Eiſenbahnſekretär⸗Anwärter einiger Direktions⸗ 
bezirke höheren Orts angeregt haben, hat ſich 
als nothwendig herausgeſtellt, da bei den 
meiſten Direktionsbezirken die Anwärter bis in 
die Hunderte gehen, während bei manchen Be⸗ 
zirken, wie den Direktionen Magdeburg und 
Breslau, die Zahl der Anwärter verhältniß⸗ 
mäßig verſchwindend gering iſt. Ferner er⸗ 
ſcheint dieſe Ausdehnung der Anſtellung inſo⸗ 
fern gerechtfertigt, als die Alterszulagen für 
die Eiſenbahnſekretäre von der Anſtellung zum 
Eiſenbahnſekretär ab gewährt werden, welche 
zukünftig bei den Direktions Bezirken mit 
wenigen Anwärtern nach kaum abgelegter 
Prüfung erfolgen würde, während in anderen 
Direktions⸗Bezirken die Anwärter etwa 15 bis 
20 Jahre auf die Anſtellung warten müßten, 
bezw. die jüngeren überhaupt nicht zur An⸗ 
ſtellung kämen. Durch die Durchrangirung wird 
eine Gleichmäßigkeit in der Gewährung der | 
Alterszulagen, wie dies bereits bei den Be⸗ 
triebsſekretären der Fall iſt, erzielt. Dieſe 
Durchrangirung dürfte wohl die jüngeren An⸗ 
wärter des Breslauer Direktions⸗Bezirks, zum 
theil ältere Betriebsſekretäre, welche die Prüfung 
jedenfalls in der freudigen Erwartung und 
ſicheren Vorausſetzung gemacht haben, daß ſie 
in kurzer Zeit angeſtellt würden, recht hart 
treffen, zumal eine Vermehrung der Eiſenbahn⸗ a 
Sekretärſtellen wegen der gegen den Etat er⸗ - 
zielten Mindereinnahmen in ſehr beſchränktem y 
Maßſtabe eintritt oder auch möglicherweiſe 
unterbleibt, wodurch Ausſichten ſich noch 
ungünftiger gestalten, e Anzahl der Eiſen⸗ 
bahnſekretär⸗ Anwärter iſt jo groß, daß der Bee 
darf für nicht abſehbare Zeit gebedt iſt und die 
jüngeren Anwärter überhaupt wohl nicht mehr 
zur Anſtellung gelangen werden. Es darf daher 
kein Wunder nehmen, wenn die Beamten unter 
ſolchen Umſtänden von der Prüfung abſehen 
und darauf verzichten, in der Anwärterliſte ge⸗ 
führt zu werden, umſomehr, als eine Erhöhung 
der Betriebs⸗Sekretärgehälter beſtimmt erfolgt. 

— [Eine überaus ſeltene aſtro⸗ 
nomiſche Erfheinung] wird ſich an 
den Abenden des 4. und 5. September ereignen, 
nämlich die Bewegung eines Kometen durch die 
große und reiche Sterngruppe der Plejaden. 
Es iſt der 1884 von Dr. Max Wolf in Heidel⸗ 
berg entdeckte Komet von 63), Jahren Umlauf 
zeit, der bei ſeiner diesmaligen Rückkehr zur — 
Sonne obigen Weg am Himmel nehmen wird. 

Der Komet wird nicht mit bloßen Auge, aber 

doch in Fernrohren mittlerer Größe geſehen 
werden können. 

—[Beſchaffung von Brennholz. 

In Folge der langen Dauer des vergangenen 
Winters find in einzelnen Landſtrichen die Box» 
räthe an Brennholz ſehr vermindert und bie 
Brennholzpreiſe geſtiegen. Die Königlichen Re⸗ 
gierungen find daher von dem Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten dur“ 
Runderlaß angewieſen worden, dafür Sorge zu 
tragen, daß der Lokalbedarf rechtzeitig gedec 
und insbeſondere der minder bemittelten Klaff 
Gelegenheit gegeben werde, ihren Brennholz 
bedarf aus den Staatsforſten zu angemefjenen 
Preiſen befriedigen zu können. Es ſollen zu 
dieſem Zwecke auch freihändige Verkäufe der 
geringeren Sortimente ins Auge gefaßt un! 
ferner in Erwägung gezogen werden, ob nicht 
zeitiger als bisher, und eventl. noch im laufende 
Wirthſchaftsjahre, mit den Totalitätshieben, 

Durchforſtungen u. ſ. w. vorzugehen ſein wird, 
um möglihft bald eine angemeſſene Menge 
namentlich der geringeren Brennhölzer zur Ver⸗ 
fügung ſtellen zu können. 

— [Rog genzufuhr.] Ueber Leibitſcc 
ſind im vergangenen Monat 522 To. Roggen 

aus Rußland eingeführt worden. Das iſt eine 
Menge, wie ſie in einem Monat wohl noch ni⸗ 
in Leibitſch vorgekommen iſt. Die Urſache der 
großen Zufuhr iſt ausſchließlich in dem ruſſiſchen 
Ausfuhrverbot zu ſuchen. i 

— [Während bisher die Loko⸗ 
motiven] der Staats ⸗Eiſenbahnverwaltung 
ausnahmslos mit Kohlen geheizt wurden, macht 
man gegenwärtig bei einzelnen Schnellzügen 
und auf einzelnen Strecken, ſo auch zwiſchen 

Dirſchau und Königsberg, den Verſuch, die 
Maſchinen zur Hälfte mit Kohlen und zur 
Hälfte mit Koaks zu ſpeiſen. Man hofft da⸗ 
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durch den dem Schornſtein entſteigenden Rauch] Gutsbeſitzer Oskar Strübing aus Seyde, Haag 970 das gen 277 zb 710 rien 

53 3 3 1 8 : 3 era entleibte er ſi e und wurde auf dem 

zu verringern und jo die Außenſeite der Per⸗Gymnaſiallehrer Walter Benjemer von hier, en alten neben feiner im Bette ruhenden Gattin 
entſeelt aufgefunden. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 2. September. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


ſonenwagen länger rein und unbeſchädigt zu] Rittergutsbeſitzer Theodor Stüve aus Robakowo, 


erhalten. , Adminiſtrator Auguſt Loewe aus Targowisko, „Ein furchtbarer Wirbelſturm wüthete am Loco cont. 50er 72,50 Bf., —,— Gd. —.— bez. 
[Den Hutnad eln] wird nunmehr | Oberpoſtaſſiſtent Heinrich Mori von Bier, 18. Auguſt in Kobe (Japan) nach einer Drathmeldung ee 70er 91,00 „„ 
ernſtlich ans Leben gegangen, nachdem ihnen | Rittergutsbeſitzer Arthur v. Wolff aus Gronowo, — Wc Nan 1 2 3 FFF 
ſchon lange von der ganzen Männerwelt und Rittergutsbeſitzer Heinrich v. Schack aus Tuszewo, | Mannſchaft acht ee Das drirſſche Kanoıme — —— 
den Einſichtigeren unter den Damen der Krieg] Rittergutspächter Oskar Lind aus Wardengowo, boot „Tweed“ ſank, im Ganzen kamen 250 Perſonen Preis⸗Courant 


erklärt worden. Der Schrecken, welchen die 
großen, ſpitzen Nadeln, die gewöhnlich zum 
Feſthalten der Damenhüte verwendet werden, 
allen, welche hinter oder neben einer mit ſolcher 
Nadel bewaffneten Dame gehen, ſtehen oder 
ſitzen, einjagten, ſoll aufhören; das peinigende 

Gefühl, daß bei der geringſten Wendung des 
ſchönen Kopfes der ſpitze Stahl ſich dem einen 


Löbau, 
aus 


um, Eingeborene wie Ausländer. In einer Küſten⸗ 
— . 4 45 Perſonen durch einſtürzende Häuſer 
getödtet. 


aus 


Kaufmann oſef Fourobert 
1 Idzkowski 


Gerichtsſetretär 
Neumark. 5 a a 

— [Warnung.] Es iſt neuerdings viel⸗ 
fach vorgekommen, daß auf dem hieſigen Wochen⸗ 
markte öſterreichiſche Guldenſtücke als 2⸗Mark⸗ 
ſtücke in Zahlung gegeben ſind. Die Verkäufer 
erleiden dadurch einen nicht unerheblichen Ver⸗ 


der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 1. September 1891. [24./8. 


für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 1 
Kaiſerauszu mehl : 


Weizen-Mehl Nr. 000 ER 
Nr. 00 weiß Band 


Johannes 


N 
ö 


Handels-Aachrichten. 


Die Zuckerfabrik in Rieſenburg hat in letzter 
Kampagne eine Unterbilanz von 4999 Mk. zu ver⸗ 
zeichnen, die Zuckerfabrik in Tiegenhof hat mit einem 


Verluſt von 41889 Mk. gearbeitet. 


oder dem anderen in die Augen bohren könnte, luſt, ein öſterreich. Gulden gilt nur 1,70 M. 


mund Hanke, haben ſich geſtern in ſehr vor⸗ 
theilhafter Weiſe eingeführt. Die Soireen der 
Sänger finden im Gartenſaale des Schützenhauſes 
ſtatt, geſtern war der geräumige Saal vollſtändig 
aus verkauft. Nach jedem Vortrage durchbrauſte 
anhaltender Beifall den Saal, die Sänger dankten 
hierfür durch Einlagen. Wir empfehlen gern den 
Beſuch der heutigen Soiree; wer vergnügte 
Stunden verleben will, der begebe ſich heute 
Abend in das Schützenhaus zu den „Leipzigern“. 
[Schwurgericht] Für die am 
28. d. M. beginnende Schwurgerichtsperiode 
iſt Herr Landgerichts ⸗ Direktor Wünſche zum 

orſitzenden ernannt. Als Geſchworene ſind 
einberufen: Prokuriſt Albert Auguſtin in Löbau, 
Riterguisbefiger Nebert Krauſe in Kamlarken, 
uts beſitzer Paul Malewski in FKauern ie, 
RESUME Wilhelm Waldstein in Strasburg, 
Bulsverwalter Guſtan Bonus in 


aus 
aus 8 
aus Domame Strasburg, Hotel bentzer Eduard 

ay von hier, Kaufmann Theodor Jagodzinski 
aus Sadlinken, Kaufmann Louis Alberty aus 
Tulm, Steuerinſpektor Bruno Schlichting aus 
Tulm, Gutspächter Karl Hoffmann aus Carls⸗ 
berg, Guts beſitzer Johann Kyorra aus Grabau, 
Oberſteuerkontroleur Adolf Heumann aus 
Schoenſee, Amts vorſteher Jakob Schielke aus 
Bukowitz. Brauereibeſitzer Max Sprenger aus 
Briefen, Stadtrath Eduard Kittler von hier, 
Aymnaſtaldirekior Michael Hayduck von hier, 


Strasbure I 


Gutsbeſitzer Viktor Kauffmann aus Schönſee, 


Zahnpaſta (Odontine), 
Jahres-Abſatz 40,000 Doſen, aus der tgl, 
Dair.Dof⸗Parfümerie⸗Fabrik C. D. Wander⸗ 
ich, Nürnberg. Prämiirt B. Landesausſt. 
882. Seit 27 Jahren mit größtem Erfolg 
eingeführt. und allgemein beliebt zur raſchen 
Reinigung der Zähne und des Mundes. 
Sie macht die Zähne glänzend weiß, ent. 
ernt den Weinſtein, ſowie den üblen Mund⸗ 
und Tabakgeruch und konſerviert die Zähne 
vis ins ſpäteſte Alter. a. 50, Pf. dei 

Anders in Thorn. 
EI TER ER * \ 4 14 

Herbſtmäntel für Damen 
and Kinder in den feinſten Stoffen, ſowie 
immtliche Juthaten dazu, Stoffe im Aus- 
ſchnitt, Beſätze dc. empfehle hiermit. Moder. 
nifiren jeder Art Mäntel zu joliden Preſſen. 


euer ng... 
L. Ma jun ke. Anker - Cichorien ist der beste. f ſtraße 68. Louis Lewin. 

Bei Bedarf von Ci ! - 5 1. Oktober 2 TFamiiſenwohnunnen 
. Großer Laden apemichen. | = Tamtlienwohnungen 
dungen in. 2 Zielke, ikusſtraße.] ſind vom 1. April ab vermiethen. 
eee Le bee mir Rehmung m cie| le Norchards, ee 
ae ua — U 0 eier. kleine Wohnung p. 1. October zu ver-] Iobhnung, Stube ab., Stüche, vom 1. Okt. 
nne miethen. Hermann Dann. zu vermiethen. A. Cohn, Schillerſtr. 416. 

peil DTanger sehe ‚Heilsalbe Ein Laden zu jedem Geſchäft ſich Kleine Wohnung zu verm. Strobandſtr. 80. 

eilt. ltete Beinſchäden, „ eignend, vom 1. October 


gründlich v 
znochenfraßartige Wunden böſe zinger⸗ 


hne zu eid los * 
dei Huſten, . . 
r * auchsanw. 


fort 5 a 
Ein gut erhaftener Landauer 
Billig zu bergen Tandauer 
Zubehalter Katarezynski. 


Ji A 


‚Donnerftag, ben 3.3.2018, zum 
a be ö ME, zum 


oh 


Anker-Cichorien ist der beste. 


Richnau, „, 
Rittergutsbeſiter Graf Albrecht v. Alvensleben n 
Oſtrometzko, Kaufmann Heinrich Roſenow ! 
miniſtrator Paul Lübbert] Bros 


0 zu verm. K. Wystrach, Seglerſtr. 140. 
Sacre Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes] In, unſerem Haufe, Bromb, Vorſſadt Nr. 5, ruh. Einw. z. 

r o 3 iſt eine Kellerwohunng vom 1. October 
zu vermiethen. j er 


nung, 3 
rf. dei Jallus Dahmar, Eliſabethſtr 
ungen zu 3 und 4 Zimmern 7c. T gro 
ſind Coppernikusſtr Nr 188 zu verm. 1955 
Ferdinand Leetz, 188h. 


ohn 


ne 
Chin Nebengelaß, 2. Etage, vermiethet 
für 373 Mk. die 
I errſchaftliche Wohnungen mit Waſſer⸗ 
8 leitung zu vermiethen durch j 
Ihr. Sand, Bromb 
I kleine Wohnung zu verm. Eliſabethſtr. 87. 


Kleine Wohn. J. P. Bromb.Vorft., 1.2.,88. Otte. 


bis in die Mitte des Stromes fuhren und hier plötzlich 
die Ruder einzogen Darauf umarmten ſich die beiden 
Frauen und ſprangen dann zu verſchiedenen Seiten in 


die Spree. Die Mannſchaft der Yacht, welche nur 
bes Bootslängen von der Unglücksſtätte entfernt 
war, leiſtete ſofort Hilfe und es gelang ihr auch, eine 
der mit den Wellen Kämpfenden, ein 18jähriges Mädchen, 
ſofort zu retten, während die zweite der Selbſtmörde · 
rinnen erſt nach längerem Suchen bewußtlos an Bord 
gezogen werden konnte. Beide wurden nach Treptow 
geſchafft, wo ſie trockene Kleider erhielten und 
dann nach ihrem Wohnort Rirdorf überführt. In 
den Lebensmüden wurde die in letzterem Vorort 
wohnende 38jährige Wittwe Auguſte Str. und deren 
18jährige Tochter Agnes ermittelt. Das Motiv zur 
That iſt unglückliche Liebe. Frau Str. hatte vor 
Jahresfriſt die Bekanntſchaft eines Monteurs gemacht 
und ſich mit demſelden verlobt, die Hochzeit ſollte in 
dieſem Herbſt ſtattfinden. Inzwiſchen war vor wenigen 
Won gten die 


Verwandten in Frankfurt a. O. gelebt, zur Mutter 


ehrt und das hübſche Mädchen verliebte ſich 
een zukünftigen Stiefoater, der dieſe Neigung 
i drittem Ort 


f e Beide trafen ſich am dri 
mMander 
eebte, hiervon eine Ahnung hatte. 
urrde die Mutter durch einen anonymen 

kiebesverhältniß Beider unterrichtet. 
Es kam zu einem heftigen Streit: zwiſchen den drei 
Perſonen und das Ende davon war, daß der Monteur 
erklärte, weder die Mutter noch die Tochter heirathen 
zu wollen. Der Treubruch des Geliebten hat dann 
die beiden Frauen zu dem Entſchluß, ſich das Leben 
zu nehmen, geführt. 

Braunſchweig, 28. Auguſt. Ein Fleiſcher 
meiſter, der Fleiſch von einer tuberkulöſen Kuh ver: 
kauft hatte, wurde zu einem Jahr Gefängniß und 
drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Wien. Aus Neu. Szöny bei Komorn wird der 
„N. Fr. Pr.“ telegraphiſch berichtet: Heute Nacht um 
1 Uhr feuerte ein hier wohnender Reſerve⸗Oberlieu⸗ 


glei 


tenant drei Schüſſe auf ſeine ſchlafende Gattin ab, 


Gaſthaus in Mlinier 
vom 11. November 
zu verkaufen. 


Schuiche Wohnhaus u. al 10 


maſſiv, dicht an der Landſtraße. 1¼ Meile 
von Thorn, unter günſtigen Bedingungen, 
mit auch 
Näheres bei | 

Gaſtwirth Bielitz, Grabowitz b. Thorn. 
— —— —-—— — — — 


Eine Bauſtelle 


mit abbruchwerthen Wohnhaus am lie bſten 
ohne Gebäude wird auf der Bromberger 
Vorſtadt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter II. C. 65 an die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. £ 


u verpachten oder 


elf Aronsohn. eg ‘ 
125 


b 
. Mur 


ohne Land. zu verkaufen. 


dieſes Jahres zu 


groß. 


ür 200 Kk. zu] 
- Imiethen 


huung von 3 Zimmern und 8 


Thorner Dampfmühle 
ebeuſo die 


Vorſt. Schulftr. 138. 8 


Tochter der Wittwe, welche ſo lange bei 


König ie in Leszno. 
ohne daß Frau Str., die ihren Nate 
m 


orſt., 
2 tlienw 
bau . 


5 KA 2 1 Jim., Ke 
A O anne e 
n 446/47 wel Wohnungen, 

Simen 


nach hinten, zu vermiethen 


kleine 
a 


ine herrichaftliche Wohnung 1 
E meinem Pale . Vorfladt, 
Schulſtraße 114, ſofort oder zum 1. Octbr. 


vermiethen. 2 
Maurermeiſter Soppart. 


Fine Parterre Wohnung 8 mmer 
u. Zubehör) nebſt Hofraum u. Stallungen 
iſt vom 1. Oktober ab zu vermiethen Bader⸗ 


K. frdl. gofwohn:; 1 Tr., Stube, Kab., hell, 


u Zimmern, Rice und Bude 
iethen. E. Post, G 

nung, ept. a geth, Brückenſtr. 19 

Zu ſerfr. bei Skewrons ki, Brombaitr. 1. 

ie zweite Etage, neben dem 
Caſino, Segler 

von ſofort zu vermiethen, 

e Parterrewohnung. 

Aus kunft beitkliksman, Brückenſtr. 

Mie Wohnungen für 20, 50 und 


80 Thaler zu verm. Brombg. Vorſt. 162. 
Nitz, Culmerſtraße 336. 


gebung der Ausführung der 
dem Bahnhof Strelno und der Halteſtelle 
Kunowo in zwei Looſen. Angebote bis 11. Sep ⸗ 
tember, Vorm 11 Uhr an das techniſche Bureau 

N., Viktoriaſtraße Nr. 4, Bromberg. 
Maſchinentechniſches Bureau der Königlichen 
Eiſenbahn . Direktion zu Bromberg. Ver: 
gebung der Lieferung und Aufſtellung eines Ueber⸗ 
ladekrahns von 10000 Klg. Tragfähigkeit für 
Bahnhof Stargard i. Pom. und eines fahrbaren 
Ladekrahns von 5000 Klg. Tragfähigkeit für 
Bahnhof Rummelsburg. Angebote bis 11. Sep⸗ 

tember, Vorm. 11 ½ Uhr. 

Königl. Regierungs Baumeiſter Grevemeyer⸗ 


ochbauten zu 


Dirſchau. Lieferung von 3935 qm. eichene 


8 em. ſtarken Bohlen zum Umbau der alten 
Weichſelbrücke bei Dirſchau. Angebote bis 
15. September, Mittags 12 Uhr. 

Kommando des Ulauenregiments von Schmidt. 
Verkauf von 40 ausrangirten Dienſtpferden auf 
dem Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne am 2. Oktober, 

von Morgens 9 Uhr ab. 

Verkauf von 

chen »Nugenden, 62 Stück Kiefern- Bau · 
holz, Kloben, Stöcke und Reiſig verſchiedener 

Holzarten am 7. September, von Vorm. 10 Uhr 

ab im Gaſthauſe zu Damerau. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 2. September ſind eingegangen: M. Swedt 
von Löwenherz⸗Piwonszyna, an Ordre Danzig 1 Traft 
275 eich. Plangons, 541 kief. Balken, 10941 eich. 
Stabholz; H. Teuenbaum von Goldhaber » Kock, an 
Ordre Danzig 3 Traften 24976 kief. Schwellen, 7107 
kief. Sleeper. 2 
2... — 
Berliner Börſe wegen des Sedanfeſtes 
heute geſchloſſen. 


. U. 
n. 


t in 2 ohı 


1 u. 3 Treppen h 
miethen M 1 


an ruhige Miet 


von zwei! 
ehör zu ver⸗ 
teſtraße 97. 


ſofort reſp. 1. Octobe 


5 x Etage 4 Zimmer un 
ſtr. 108, ift I. Voten aaa 
Brunnen, vom 


1/10. 


immer, 


Braleſtraße 446/47 in die 1. Gtage, 
O welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn be⸗ 
wohnt wird, vom 1. October er. anderweitig 
zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 


mit n und ſonſtigem Zubehör, 
per 1. Juli od. ſpäter zu vermiethen. Be 


2 Wohnungen, 
je 3 Zimmer, Kab., Küche u. * Zubeh., 
vom 1. 


3. Etage ee 


8 r Ia „Concordia“ ſind in 
Mocker Ja 22 are 2. Etage 


v. 2 Zim. m. geräum, 
br. 25 Nh Cr l el Moe 


[Eine Wohnung 
von 3 IE nebſt ‚Zubehör iſt von 
r zu vermiethen 

Seglerttraße 143. 


ber Wech fe. alen 


irl, 


1 ent find per ſofort zu vermiethen | yon 1. Okt zu vermieth. M. S. Leiser. 


Anker - Ciechorien ist@der beste. 


d i Berl i 2 a J 
ſoll ſchwinden. Die Ausrede, daß die Hut- Unſeren Landleuten empfehlen wir deßhalb Vor⸗ ſind die Gestehen a ee ig. der Se „ " * * gelb Band 
nadel ein „nothwendiges“ Uebel ſei, zieht] ficht bei Annahme der in Rede ſtehenden gegangen. nd “nl Tas wboli —.— wu > a Pa 
| 1 i 15 j rungen 2 ie am Wiener Saaten⸗ 
— mehr. Denn neuerdings iſt Geldſtücke. 5 11 gegebenen ungünſtigen Spuationsſchllderungen % N 2 
zwei Dresdenern eine Erfindung gelungen, — [Polizeiliches.] Verhaftet find | der Ernten, theils auch auf Gerüchte über Aufhebung NoggenMehl Nr. o 
er bie gr * verdrängen 5 5 5 6 Perſonen. ’ ar 17 175 29 e gen 11 5 den 5 „ Nr. 0% ER 
gegen geeignet iſt und deshalb namen vo — [Bon der ; el; eutiger J Einfluß der amerikaniſchen Hauſſe ſtiegen die Weizen z „ Nr. 1 
nervös veranlagten Berfonen mit ige be: Baferkanı 1,02 „ . a Mi, die Roggenpreiſe um 8 „  , nn 20 
grüßt werden dürfte. Nach dieſer der Frau — —— —E4äU Km a i 2 „ 
E. Iſerſtein und Herrn Markus jun. patentirten N | Bel 
Vorrichtung rn den Hut eine bügelförmige Briefkaften der Redaktion. 1 Schiffs ⸗Bewegung 6 2 5 
Feder eingeſetzt, die ſich mit ihren innen weich Herrn. Die deutſchen Farben find »ſchwarz, [der Poftdampffchiffe der Hamburg - Amerik. 8 „ 0 
gepolſterten Schenkeln an den Kopf beiderſeits an At Ani Die Reihenfolge haben wir bereits Sen ki. de Sanz ee 1 2 5 12 8 : 
feit anlegt und jo den Hut in jeder gewünſchten [ Wiederholl hiuge 241 Bi New. Hork angekommen; „California“, von Hambur x 7 Nr. 5 
2 — m md 1 7 ’ * " 5 N 
Lage feſthält. Probatum est! 8 am 27. Auguſt in New-York angekommen; 5 „ Nr. 6 
— [Die Gründung 5 in f s katho⸗ Kleine Chronik. e am . Aug, in-NemYart ange: 5 a Es 
liſchen Lehrerverbandes] für Weſt⸗ . die Liebe! Unter dieſer Spitzmarke | onnen , Kolumbia von Hamburg, am 29. Auguft ” rüge Nr. 1 
—.— hat 15 Sonntag ne anläßlich berichten Berne ge unk Tucker Siehe ner W 1. HE r FE 
N des gegenwärtig dort 0 ] tenen deutſchen anlaßte zwei Selbe utie 0 er, Auen ge ni . ’ un ! De „ Kochmehl 5 
gegen €} bſtmordverſuch zu machen. Die In IHRER 3 8 
Katholikentages ſtattgefunden. E an den e den Segel n „ Juttermehl . 
— [Dis Leipziger Quartett⸗ ben a pe en. 25 1 sr ne Submiſſions⸗Termine. 8 5 Budgtmeigengrüge I 
nd Ronzertjänger,] Direktion Rai. zwei weibliche Perſonen, welche in einem kleinen Nachen ] Königl. Eiſenbahn . Direktion zu Bromberg. " 75 2 16 80116080 
u 8 ale | 3 


Brennkalender für die Straßenlaternen. 


Brennzeit für Abendlaternen für die Zeit vom 
1. bis einſchl. 5. September von 7½ bis 11 Uhr 
Abends, am 6. und 7. September von 7¼ bis 
11 Uhr Abends, für Nachtlaternen vom 1. bis 


5. September von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr 


Fb, am 6 und 7. September von 11 Uhr Abends 
is 4½ Uhr früh. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. | 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
näht. Das Seidenfabrif-Depot von G. Henne 


berg (K. u. K Hoflief.) Zürich verſendet 


ern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 
ebermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
| Stücke porto- und zollfrei in's Haus. 


— — ET EEE SREEEEREEEEREEETET ET ET. 

Ein gewiſſes n Wohlbehagen, 
neue geiſtige Spannkraft empfindet man nach dem 
Genuß von 1 bis 2 Kola- Pastillen, bereitet 
von Apotheker Dallmann. Dieſelben beſeitigen auch 
ſofort alle Müdigkeit und Schlappheit nach 
körperlichen (3. B. Bergklettern) und geiftigen An 
ſtrengungen verhindern das Auſſerathemkommen, 
und befähigen den Menſchen, größte Strapazen 
mit Leichtigkeit zu ertragen Schachtel 
1 Mark in all en Apotheken. 


Culmerſtraße 34041 
(vormals Hey) bin ich vom jetzigen Beſitzer 
beauftragt, per 1. Oktober er. zu vermiethen: 
einen geräumigen Geſchäftskeller mit 
155 Zubeh., ev. Stallung 2e. (bisher Bier ⸗Depot); 
einen großen Laden mit Comtoir, 
ev. Speicher und Lagerräumen (bisher 
Colonialwaaxren. und cer at) ; 
die I. und III. Etage, herrſchaftlich ein« 
gerichtet, ev. auch getheill. 
135 Bureauvorſteher Franke. 


Nie bisher vom Herrn Rittmeiſter Schulze- 
Rnmoderow innegehabte Wohnung auf 
romberg. Vorſtadt, beſteh. aus Parterre, 
I. Etage, Remiſen, Stallungen ꝛc, iſt vom 
1. October er, im Ganzen, auch getheilt, zu 
vermiethen. Zu erfr. bei Alexander Rittweger. 
Anker Cichorien ist der beste. 
ulmerſtraße 339 
ſind im ecſten Stock 3 Zimmer mit Entree, 


33 
m 


für einen einzelnen Herrn geeignet. zu verm. 
nl Zimmer mit Penſion ſofort zu 
1 vermieten Fiſcherei 129 b. 


au Zimmer und Kabinet von ſofort 


üche, Seller, Stall. v. 1/10. ab an tet. er ſogl zu vermiethen Schuhmacherſtr. 420. 
U. Tuchmacherſtr. 186 Pr. 168 Mk. Kur de ale Dehm enden ver [001 Öblirtes Zimmer und tabinet Tofort 


au zu vermiethen Araberſtr 120, 2 Tr. 
Ni Jimmer zu bermiethen 
5 Breiteſtraße 443. 


ocker. 


8⸗ſteller 
S 


illerſtraße 443 tft der 1 1 — 
von ſogl. zu verm. Zuerfr. bei 8. Simon. 


a 


et 


ii kp 


Anläßlich des Beſuches 


A. Nöniglohen Hoheit des Prinzen Aura 


von Preussen, 
Prinzregent von Braunſchweig 


findet am 
Dienſtag, den 8. September auf dem Liſſomitzer Felde eine 


große Parade und Manöder 


der Truppen ſtatt. 
Von Seiten der Königl. Kommandantur iſt der Platz für das Publikum, Fuhr⸗ 
werke —. Reiter vollſtändig abgeſperrt, wohl aber der Bau einer 


großen Tribüne 


m s Sämmtliche Plätze auf dieſer Tribüne bieten 
einen freien Ueberblick über das ganze 
Paradefeld. 


Auf der Tribüne koſtet der Platz: 
ge 


„Bekanntmachung. Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 

2 . 7 

trifft Seine Königliche Hoheit der Prinz Königliche Oberförſterei Schirpitz. 

Albrecht von Preußen in unſerer Stadt Am 9. September 1891, von Vormittags 10 Uhr ab 

ein. Aus Anlaß dieſes hohen Beſuches ſollen in Ferrari's Gaſthaus zu Podgorz, aus dem Schlage im Jagen 200, 
fordern wir die Bürger und insbeſondere Schutzbezirk Lugau 

die Haus beſitzer unſerer Stadt auf, ihre 3 8 

Häuſer an jenem Tage durch Fahnen 
und grünes Laub feſtlich zu ſchmücken. 
Vorzüglich richten wir dieſe Bitte an die 
Bewohner der Jakobsſtraße, des Neuſtädt. 
Marktes, der Katharinenſtraße, der Eliſabeth 
und Breitenſtraße, des Altſtädt. Marktes 
und der Culmerſtraße. 

Laubgewinde werden ſeitens unſerer 

orſtverwaltung angefertigt und am 

„September er. auf dem innern Hofe 
des Rathhauſes zum Selbſtkoſtenpreiſe 
(vorausſichtlich 10 bis 12 Pfennige für den 
laufenden Meter) an die Bürger der Stadt 
abgegeben werden. 

Um rechtzeitig den Bedarf an Laub⸗ 
gewinden fertig ſtellen zu können, erſuchen 
wir ergebenſt, die Beſtellungen auf die 
ſelben unter genauer Angabe der Meterzahl 
ſofort an den Caſtellan des Rathhauſes 
Bene Sekretär Wegner gelangen zu 
affen 

Thorn, den 26. Auguſt 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 7 des Geſetzes vom 

Juli 1875 betreffend die Anlegung und 
Nerünbenmg von Straßen und Plätzen in 
Städten und ländlichen Ortſchaften wird 
der von uns im Einverſtändniß mit der 
Stadtverordnetenverſammlung unter Zu⸗ 
ſtimmung der Ortspolizeibehörde und der 


1431 Rm. Kiefern⸗Kloben 
16885 „ Spaltknüppel I Kl. 
31 „ Rundknüppel 
183 „ „ Reiſer I Kl. 
außerdem diverſe Derb: und Reiſerholzſtangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 

Vorſtehendes Material iſt der Reſtbeſtand des diesjährigen 
Einſchlages und lagert nahe der Chauſſee. 

Der Förſter Wiesner-Lugau und Forſtaufſeher Schooff-Podgorz 
ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz auf Anſuchen mündlich 
nähere Auskunft. 

Schirpitz, den 30. Auguſt 1891. 
Der Oberförſter. Gensert. 


r gefälligen Beachtung! 


Bur durch häufige Nachfrage, habe ich hier am Platze 


Kellereien für Franzöſiſche, Rhein⸗ und Ungar⸗Peine, 


ſowie für ſämmtliche in und ausländiſche 


Liqueure, Rum, Cognar und Arrac 
eingerichtet. Vorzügliche Verbindungen ſetzen mich in den Stand, allen Anſprüchen zu 


genügen. 
Der Einzel 7 5 in Flaſchen erfolgt in meinem Cigarren -Geſchäft, Alt⸗ 


ſtädtiſcher Markt Nr. 1 
Oskar Drawert. 


. „ + 2 „ 

Stehplatz + 1 7 50 Pf. 
und find Karten NUT vorher in der Buchhandlung des Herrn 
Walter Lambeck zu haben. 


ee, eee NR ET RE EEE RT TE TE 
„Concordia ocker | Sreitas, den 4. d. Nite. 
hält ſeine prachtvoll eingerichteten Räumlich ⸗ pünktlich Uhr. Abends: 


+ 
e 


* 
. . 
* 


* 
+ 

„ 
* 


* 


Königlichenskommandantur aufgeſtellteFlucht⸗ E 3 N 

re A den n Be 15 der keiten für a Festlichkeiten ufte u. Rec. in I. > 
akobsvorſtadt, genannt ulfteig, von RESTE LI AR EN -Qi 

re Handwerker -Liedertafel. 


Jedermanns Einſicht im ſtädtiſchen Bau ⸗ 
bureau im Rathhauſe ausliegen. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß Einwendungen gegen den Flucht 
linienplan innerhalb einer Präkluſiofriſt von 
4 Wochen, d. i. bis zum 27. September er., 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat anzu⸗ 
a find, 

Thorn, den 22. Auguſt 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Gelder auf 
Wechſel gegen 5% Zinſen ausleiht. 

Thorn, den 1. September 1891. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 30. Auguſt 
1891 iſt am heutigen Tage die in 
CulmseebeſtehendeHandelsniederlaſſung 
des Kaufmanns jacob Leyser eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma J. Leyser 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
Nr. 6 eingetragen. 

Culmsee, den 31. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, 5. September er. 
Nachmittag 4 Uhr 

ſoll die Lieferung von e da eg 
beſtehend in Tiſchen, Bänken, 1 Spind, 

1 Podium u. a. m. für die 3, Klaſſe der 
Schule zu Leibitſch vergeben werden 
Zeichnung zu den Schulbänken und Anſchläge 
zu den anderen Gegenſtänden liegen bei mir 


in Wolle und Baumwolle empfiehlt billigſt 
J. Keil. 


Capital-Betheiligun r fe 
bei einemBankgeschäft Gemüthlichkeits⸗Verein 


Ein solides Effecten - Commissions- (Berein junger Kaufleute). 


* 

geschäft in der Provinz (Jahresumsatz Vereinsabend 
ca. zwölf Millionen Mark, ungedeckte Donnuerſta den 3. Septemb 
Credite ausgeschlossen) wünscht Capital- hr „ 
betheiligung A Abends 9/, Uhr im neuen Schü enhauſe. 
in Höhe von ca. Mk. 30.000. 

Offerten sub J. E. 2771 an Rudolf 
Mosse, Berlin S. W., erleten. 


910 000 Mark, 
auf sichere Hypothek, ne Saxpt Ver anne 


günstigen Bedingungen sofort| au Freitag, den 4. d. M 


8 
v. Chrzanowski-Thorn. „ 


in jeder Höhe, für ſeden 1. Beſprechung einer wichtigen und eili 
Geld, Zweck, von 3%/, bis 5%, weiſt en 4 er 7 
ſofort nach ohne Provifion- 2. Rückſtändige Beiträge. 
zahlung fee verbeten) Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
Direction Courier, Berlin Weſtend. glieder erſucht kameradſchaftlichſt 


Anker - Ciehorien ist der beste. Der Vorſtand. 


„Einen nh reiber Wonlihätiokeil ni 


Kreis⸗Bauinſpektor Voerkel. 
Podgorz. 


Mau Abele eg 


Fahnen Stoff 1 
— — 


den 3. 9., Abds. 8 Uhr bei Nicolai. 


Metall- u. Holzsärge, 


* ſowie tuchüberzogene in großſer Auswahl, 
— ferner Beſchläge, Berzierungen, Decken, Kiſſen 2 
in Mull, Atlas und Sammet bei vorkommenden Fällen zu billigen Preisen. 


R. Przybili, Schillertraße 413. 
Künſtliche Zähne. 


Einzelne Zähne und ganze Gebiſſe ſetze 


a 2 r 
Veſtebugl. u. Schweizer] eee ci. "Serie Hanne, wi 
= 2 chmerzende, fülle (plombire) nach den neueſten 
Tüll⸗Gardinen „ 
verkaufe, um damit zu räumen, Schmerzen H. Schneider, 


unter dem Einkaufspreiſe; 
früher 1,50, jetzt 1,20 Mk. d. Mtr. bern, Breite krass 33. 


Große Auswahl in 
eleganten Jagd⸗, Kutſch⸗, 
— Vinderkleſderr, und Korbwagen, 


vom Tragekeide an bis für 12jährige 
Mädchen, in beiten reinwolleuen Stoffen und Selbſtfahrern u. Landauern 
geſchmackvoller Ausführung, zu billigen in ſchöner Form und guter Ausführung, 
Preiſen, ſowie Stoffe dazu, rein wollenen] zu billigen Preiſen, bei 
Flanell, Beh: breit Mtr. 1,30 empfiehlt Alb. Gründer, Wagenbauer, 
I. Majunke, Culmerſtraße Thorn, vis-a-vis d Militärkirchhof. 
Neulackiren und Aufpolſtern gebrauchter 


Beſte Bruchbänder Wagen wird ſauber und billig ausgeführt. 
(unter Garantie gutpaſſend), Leibbinden, 
Geradehalter ꝛc. Sämmtliche Beſtellungen, „Concordia, Mocker 


. Fiogel, 
Neuſtädt. Markt Nr. 145. 


zur Einſicht aus. Der Termin findet in] wie auch Reparaturen in mein Fach ſchlagender mpfiehlt erhalten bei hohem Akkordlohn dauernde V I 
meinem Saale ſtatt. Artikel werden billigſt ausgeführt. 25 Flaschen Königsberger Tafelbier & Mk., Beſchäftigung bei den Kaſernenbauten 0 es 0 S⸗ 
Der Schulkaſſen⸗Rendant. Chemiſche Handſchuh⸗Waſchanſtalt, 36 „ belles Talelbier 3 Mk. 


. &. Plehme: Braurermeiſter: il id Erute fe ſt 
u Ei uger :. 150 in Schlüsselmühle. 


Bock. 

& ’ K 75 " : 

kann dg e ele Großes Militär⸗ Concert 
»Artillerie- Regiments 

Lehrling . 11 unter Leung Ihres jeiabshorniften 


iesler. 


Oeffentliche ZWangsverstigerung. 


Freitag, den 4. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer des 
„Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 


Glace. 15, Militär. 10, gefärbte 30 Pf. p Paar. 

S. Görski, Handſchühm. u. pract. Bandagiſt, Preiſſelbeeren 
. cugmacherſtraße Nr. 351. I belannter Güte Bache 19. 
Anker - Cichorien ist der beste. Q 


ummi-Artikel 


Postsohule Bromber; 


e Schrlin als 


Mer 
Heimatsbez. Kein 
— ford, den Lehrplan. Dr. 10 


ein Pferd, ein Bierdegejchier, en ſämmtl. 0 En 10 randstätter, chemal. Postbeamt, ae e 15 35 Lane 
r Herren und Damen (Neuhei eintreten. Rob. Malewakl, Bromberg⸗Prinzentha Herrn Sel 1allinatu 
einen Arbeitswagen, 5 Regu⸗ E e ee —_ Einzelne Tua seine Amabenhofe 


lateure, ein Sopha, Wäſche⸗ 
ſpind, eine Kommode, einen 
Regulator, einen Spiegel mit 
Mahagoni Rahmen 
öffentlich alete gegen gleich baare Be- 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 1. September 1891. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Deffentliche freiwillige Versteigerung. 


Michaeli d 
Sale aan Rie fen-&on mb ola. 


verſchl. ee. ohne Firma gegen 20 Pf. | empfiehlt ajunke. 


Kröning, Magdeburg. 

— —— Gesellschaftsspiel! Gai wird eine Leheſtele als Scheibenſtände. 

Das von mir eingerichtete Geſellſchafts . ee Mer 1 Breisſchießen. Preiskegeln. 
ſpiel von 10 ganzen Looſen der Anti geſucht. ef. Aner de ee Allsteigen m Riesen - Luftballons, 


ſklaverei-Lotterie findet recht rege Be.] Bedingungen unter 
theiligung und zwar aus dem Grunde, weil „Lehrſtelle⸗ in d. Exped. d. Ztg. erbeten. Grosse Beleuchtung des Gartens. 


e eee Brillant⸗Feuerwerk 
e dich Fahraale Ti 5. e Ama 


ziehen laſſen, die mehrfach namhafte Be⸗ 


arte Haut! 


reitag, den 4. September 0. von unvergleichlicher Zartheit träge in der Lotterie gewonnen und ſich 
8 9 ormdtags 10 Uhr 4 nur Die berühmte echte ſomit als notorifces „Glückskind“ be“ vo Gremboezyner Ziegelei raue A 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. "Puttendörfer sche‘ währt hat. Die Hauptbedingung zu einer | ö aufkränzchen. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt, im Ganzen .. —— berechtigten Hoffnung auf den Hauptgewinn Ei L b 5 en hr. Entree 25 Pf. 
oder getheilt ’ F & Tag 0 MT von, 600 000 Mast it daher vorhanden in Laufſburſche eng e Bench Bitte 
0 0 2 
i, eee eile d g 8 rbele diene? en Drawert, Bu- fd. weiben bet -I. Kreibich. _ Der Vorſtand. 


als: Sopha, Stühle, Tiſche, 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Seſſel, Spiegel, Gardinen, 
u. d. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be» 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 1. September 1891. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche 
die früher gemietheten Synagogen ⸗Sitze 
weiter behalten wollen, erſuchen wir, das 


Altſtädt. Markt Nr. 162. 


2 se 


| In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und gröſite 


Bettfedern. Lager 
2 Jagdg gewehre Ff Konnroth, Hanbırg 


Man hu debe ſich — Ahangen 

und verlange in allen Drogue« 

rien nur die 8 8 Putten⸗ 
dorfer ſche“ Seife von 

F. W. Put ttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 
In Thorn echt bei 

1 Hugo Clauss, Drogenbandlung 


Suche zum 1. Oktober cr. Wirthin CCC Te Bag = 
eine tüchtige, einfache 
mittleren Alters, mit guten Zeugniſſen, welche „Concor dia Mocker. 
mit der Küche, Bereitung guter Tafelbutter Heute: 


und allen andern Sweigen ee Enten- Äuskegeln. 


wirthſchaft vertraut 


ein Stubenmädchen sn... 


reinigen, Wäſche, Plätten und Bedienung. Das Bettfedern- Lager — 


Frau Heinrich Tilk, Thorn 3. 0 Schliemann 4 Eabler 
Tach, Stubenmädden, | e. 


Miethsverhältniß bis ſpäteſtens den interlader) zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
15. September cr. bei unſerm Rendanten zu verkaufen. N 5 5 ) neue Bettfedern f. 60 Pf. Mädchen auf mittlere Stellen, ſowie gute B ttfe d ern 
eee Gemeinde. M. Schirmer 7505 den in a 1M. F Stellen bei deue ettfe 
= . 2 8 5 albdaunen — 
eh Gniatezynska, Miethsfrau, Pfund für 6.— 


Ale Sorten f weiße And farbige 1 M 60 Pf. u. 2 M., prima Halb · 


daunen hochfein 2 M. 35 Pf., 


ve K achelöfen — arme ar bag (Flaum) 2,50 


ei Abnahme von 50 


Thorn, Seglerſtraße 144. 9 u 2.— 
Geſucht eine ordentl. zuverläſſige Auf⸗ 9 e 13.—. 


wärterin Culmerſtr. 338/39. DO Pfund la. Daunen. 


Aus der L. Gelhorn'ſchen Konkurs- 
maſſe offerire ich eine Partie 


rothe Nheinweine 


mit den neueſten Verzierungen hält ſtets auf 5⁰ batt. Umt tattet. e ADB hi 
zum Preiſe von Mk. 1,00 pro Flaſche. a per Serge äh Eine anſtändige Nufwärterin 


Lager und empfiehlt billigſt 
F. Gerbis, Verwalter. Leopold Müller, Neuſt. Markt 140.8 kann ſich melden Neuſt. Markt 212 im Laden. 
Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſtav Kaj ſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. S 5 in = 


